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Antrag

Fußgänger- und Fahrradsteg nach Nymphenburg bei Planung der
Feuerwache Laim berücksichtigen

Der Bezirksausschuss Laim möge beschließen:

Die beteiligten Referate, vor allem das Baureferat, werden gebeten, im Zuge der weiteren
Planung der Feuerwache Laim eine spätere Realisierbarkeit des Fußgänger- und
Fahrradsteges auf der Basis der jetzt gültigen Vorschriften und Normen, des
Kriterienkataloges Radentscheid München sowie des zunehmenden Radverkehrs dringend
zu berücksichtigen.
Hierzu sind die Referate Stadtplanung und Bauordnung, Mobilität hinzuzuziehen.
Eine Kopie des Antrages soll diesen ebenfalls zugehen.

Begründung

Mit Freude haben wir vernommen, dass die Feuerwache Laim nun aufgrund einer Einigung
mit der DB früher als bisher angenommen auf dem, momentan noch als BE-Fläche
genutzten, Grundstück Landsberger Straße 332 gebaut werden kann und sich somit eine
Interim-Feuerwache erübrigt. Die von uns ausgehende Initiative hat der LHM somit einen
Millionenbetrag gespart.

Leider ist bei den vorliegenden Vorplanungen, die auch im UA Bau besprochen wurden,
immer noch nicht ersichtlich, wie eine Integration des geplanten, vermutlich erst später zu
realisierenden, Fuß- und Radweg-Steges funktionieren soll.
Die sehr abstrakte Darstellung beruht auf einem Konzept der Flächennutzungsplanung und
Bebauungsplanung aus dem Jahr 2003, das im Rahmen der Konversion der Bahnflächen
erstellt wurde.



Eine spätere Umsetzung des Steges scheint bei der bisher vorliegenden Plan- und
Datenbasis aufgrund der jetzt zugrundeliegenden Vorschriften und Normen, des
zunehmenden Radverkehrs, der Nutzung von Lastenrädern oder Fahrradanhängern nur
sehr schwer möglich. Ein Aufzug scheint bei der Planung des Steges bis zum jetzigen
Zeitpunkt nicht vorgesehen, dies ist nicht hinnehmbar.

Dass die schnelle Realisierung der Feuerwache dringend geboten ist, ist klar. Deshalb
wurde vor 2,5 Jahren unsererseits auch die Initiative übernommen. Es bestand seither aber
auch ausreichend Zeit, den Sachverhalt planerisch zu klären, v.a. da es seitens des BA klare
Hinweise bei der ersten Vorstellung der Planung zur Feuerwache und bei dem
darauffolgenden Antrag auf Vorbescheid gab.
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